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Lieber vorbeugen als lindern
Präventionstag an der Schule für Physiotherapie in Raumland

Raumland. Der Mensch muss
sich bewegen, auch wenn er
sitzt. Eines der Stichworte für
einen gesunden Rücken heißt
„bewegtes Sitzen“, so Jürgen
Becker, Lehrer an der Schule
für Physiotherapie in Raum-
land. Seine Chefin Ina Acksel
sieht Prävention als immer
wichtigeres Feld in der Arbeit
der Physiotherapeuten, die in
Raumland ausgebildet werden.
Oftmals könne man die
Schmerzen nur noch lindern –
besser sei es doch, wenn Patien-
ten gar nicht erst Schmerzen
hätten. „Die Schüler sollen ein
Bewusstsein für Vorsorge entwi-
ckeln“, sagt die Schulleiterin.

Sinnvolle Prävention fängt
nicht erst im Alter an, sondern
am besten schon bei den Kin-
dern. Ina Acksel freut sich über
die Kooperation mit der
Grundschule Wemlighausen,
dort startet 2011 das Projekt
„Kinderrückenschule“. Wie
man spielerisch den Rücken
trainieren kann, dass zeigten
die Schülerinnen und Schüler
der Schule für Physiotherapie
in einem der zahlreichen Pro-
jekte zum Tag der offenen Tür,
der ganz unter dem Thema Prä-
vention stand.

Auf einem Parcour wurde
der Bewegungsapparat geschult.
Eine andere Gruppe machte
Fußabdrücke der Besucher, be-
reits am Abdruck kann man
schon sehen, ob Haltungsschä-
den vorhanden sind. Wieder

andere Schüler hatten Gehirn-
jogging, Wahrnehmungstests
und Übungen zur Körperkoor-
dination vorbereitet. Alles un-
ter dem Thema Prävention,
und das auf allen Ebenen. Prä-
vention gehört zur Ausbildung
der Physiotherapeuten.

Bevor die Schüler der der-
zeit drei Kurse demnächst in
ihre Praktika gehen, standen
die entsprechenden Unter-
richtsstunden auf dem Pro-

gramm, mit dem Tag der offe-
nen Tür als Präsentationstag
der Ergebnisse. „Wir wollen un-
sere Schüler möglichst umfas-
send ausbilden“, sagt Ina Ack-
sel, daher gehe man auch im-
mer wieder über die reinen In-
halte der Physiotherapie hi-
naus.

Den Horizont erweitern
können die Schüler sowie die
Ehemaligen an der IB-Hoch-
schule Berlin. Die Private

Hochschule bietet am Studien-
ort Köln parallel zur Ausbil-
dung in der Fachschule ein Stu-
dium im Gesundheitswissen-
schaften. Zwei der jetzigen
Schüler haben sich schon für
den Bachelor-Studiengang ein-
geschrieben. „Das ist ein harte
Programm“, gesteht Ina Acksel
zwar durchaus ein.

Aber wer das durchziehe,
habe in jedem Fall beste Berufs-
aussichten. schn

Ein Bewusstsein für Vorsorge – das will die Schule für Physiotherapie in Raumland vermitteln, damit
die angehenden Therapeuten dieses Bewusstsein später im Beruf weitergeben. Foto: schn

Der schnelle Schuster-Rainer
Rainer Otto holt nach fünf Schuss den Aar von der Stange

Herbertshausen. Da hatte es
aber jemand eilig und war zu-
gleich auch noch äußerst treffsi-
cher! Schon nach fünf Schüs-
sen hatte Herbertshausen beim
57. Schützenfest in Rainer Otto
seinen neuen Schützenkönig
gefunden. Damit trat der
„Schuster-Rainer“, Inhaber des
Feudinger Schuh- und Mode-
hauses Otto, in die Fußstapfen
von Vorjahreskönig Gerhard
Schuppener.

Am Samstagabend wurde
Rainer Otto in der Herberts-
häuser Schützenhalle zum Kö-
nig gekürt. Mit seiner Frau Me-
lanie und ihm hat Herbertshau-
sen nun ein neues Königspaar.
Rainer Otto sicherte sich mit

der Krone sogar noch einen Teil
der Insignien. Die weiteren
treffsicheren Schützen: Frank
Liebig (Zepter), Holger Hein-
rich (Reichsapfel), Daniel
Wunderlich (linker Flügel),
Matthias Klein (rechter Flügel),
Wolfgang Wunderlich (Schüt-
zenliesel) und Jan Schlabach
(Schnappritter).

In der Jugend gab es auch
eine Ablösung: Lars Schlabach
trat die Nachfolge von Dennis
Jung an und krönte sich zum
Jugendkönig mit Janine
Schmidt als Jugendkönigin an
seiner Seite. Kevin Roth (Kro-
ne), Janine Schmidt (Zepter)
und Florian Wunderlich
(Reichsapfel) schossen die In-

signien. Traditionell wurde bei
der Ehrung der Majestäten die
deutsche Hymne gespielt, die
damit die Vorfreude auf das ge-
meinsame Public Viewing der
WM-Partie Deutschland gegen
England in der Schützenhalle
am Sonntag steigen ließ. Vorher
stand noch der Festzug mit den
befreundeten Vereinen durch
das Dorf an.

Der Spielmannszug Banfe-
tal, die Chorgemeinschaft „San-
geslust“ aus Herbertshausen-
Laaspherhütte und die „Lieder-
tafel/Lyra“ sowie der Spiel-
mannszug aus Laasphe und die
Schützenkapelle St. Sebastianus
aus Rudersdorf umrahmten das
Schützenfest musikalisch. jh

So sehen treffsichere Schützen aus: Die erfolgreichen Teilnehmer des Vogelschießens beim 57. Herberts-
häuser Schützenfest am vergangenen Wochenende. Foto: jh
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